
Im Plattenwerk 
Bautzen - hier im 
Bereich Bewehrung 
für Betonelemente 
- ringt Brigadier 
Genosse Egon 
Berg, Delegierter 
des X. Parteitages 
(links), mit seinen 
Kollegen Roswitha 
Trapp, Uwe Bot- 
schek und anderen 
Brigademitgliedern 
um höchste Quali­
tätsnoten.
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sichern und dabei das richtige Verhältnis von Auf­
gabenstellung, Organisierung und Leitung ihrer 
Durchführung herzustellen.
In der Arbeit solcher Grundorganisationen wie 
Waggonbau, F^uerfestwerke, Markant, Mechani­
sche Werkstätten, Förderanlagen, in den LPG Klein­
bautzen, Göda, Großwelka und vielen anderen zeigt 
sich, daß dort, wo von der Parteiorganisation, von 
den Kommunisten klare Positionen zur eigenen Ver­
antwortung bezogen werden, wo von den Leitern 
auch komplizierteste Fragen und Probleme mit den 
Kollegen gründlich beraten werden, wo vorhande­
nen Mängeln in der eigenen Arbeit energisch zu 
Leibe gerückt und straff geführt wird, die Aufgaben 
mit der Kraft aller deutschen und sorbisöhen Werk­
tätigen erfüllt werden.
Auch konkrete Aufträge an die Genossen und die 
Kontrolle darüber sowie regelmäßige Abrechnung 
der Leitungen über die Ergebnisse ihrer Arbeit in 
der Mitgliederversammlung sind wichtige Grundla­
gen für die hohe politische Ausstrahlungskraft die­
ser Parteikollektive. Diese Erfahrungen werden wir 
noch stärker nutzen, um routinehaften und formali­
stischen Zügen im innerparteilichen Leben noch 
entschiedener entgegenzuwirken, nirgends zuzulas­
sen, daß Kritik und Selbstkritik eingeschränkt wer­
den oder Schönfärberei betrieben wird.
Wir helfen den Grundorganisationen und den Ge­
nossen in den staatlichen Organen und Massenor­
ganisationen, diesen Stil konkreter politischer Füh­
rung immer besser durchzusetzen. Es bewährt sich, 
in solchen Grundorganisationen, die hinter diesen 
Maßstäben ernsthaft Zurückbleiben, über einen län­
geren Zeitraum Arbeitsgruppen unter Leitung von 
Sekretären der Kreisleitungen einzusetzen, um ihre

Kampfkraft mit den Erfordernissen in Übereinstim­
mung zu bringen.
Eine wertvolle Hilfe und Unterstützung für unsere 
Führungstätigkeit sind die vom Sekretariat der Be­
zirksleitung durchgeführten Leistungsvergleiche un­
serer Kreisleitung mit der Kreisleitung Kamenz zur 
Leistungs- und Effektivitätsentwicklung in der Land­
wirtschaft, mit Pirna zum örtlich geleiteten Bauwe­
sen und mit Dresden-Land zur Entwicklung der 
Kampfkraft der Partei. Über den Vergleich von 
Kennziffern wurde dabei den Ursachen für Niveau­
unterschiede auf den Grund gegangen, und es wur­
den Aufgaben für eine höhere Qualität der Füh­
rungstätigkeit unserer Kreisleitung abgeleitet. Sie 
helfen uns, erreichte Ergebnisse kritischer an den 
Maßstäben der Besten zu werten, Schwerpunkte zu 
erkennen und vor allejm schneller zu lösen.
Im vergangenen Jahr haben wir die Leistungsver­
gleiche zwischen den Grundorganisationen zum 
Beispiel um hohe Qualitätsarbeit, zur politischen 
Führung des Kampfes um die Steigerung der Ar­
beitsproduktivität, zur Masseninitiative bei der Sen­
kung des Produktionsverbrauchs und zur Erhöhung 
der Auslastung der Grundfonds durchgeführt. Da­
bei konnten wir viele Erfahrungen bei der politi­
schen Führung ökonomischer Prozesse durch die 
Partei sammeln und insgesamt eine höhere Dyna­
mik und Stabilität in der Plandurchführung im Kreis 
erreichen. Künftig gilt es, die Leistungsvergleiche 
noch stärker auf die Herausarbeitung verallgemei- 
nerungsfähiger Schlußfolgerungen für die Parteiar­
beit und auf die schnellere Überwindüng ungerecht­
fertigter Niveauunterschiede zu konzentrieren.

Helmut Mieth
1 . Sekretär der Kreisleitung Bautzen der SED
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